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1640 Februar 9 . , Colombes A
SCHREIBEN VON [ GARDEHPTM. HEINRICH I . ] ZURLAUBEN AN [ALT] AMMANN

[BEAT II . ZURLAUBEN]

"Sein Lestes schriben hab ich Voll empfangen unnd hette Jm gern die 2000 fr.

bim sein dochterman [ Karl Weissenbach]  geschickt So feer die Wech¬

selherren sei heben wellen annemmen wie sei mir der Könnig [Ludwig  XIII . ]

gäben , an denen Jch nounmer über die 3000 fr . verloren . Unndt nimbt mich Woun-

der dass du dich an ein so geringen Verlourst Klagen darfst unnd doch woll

weyst das Unsers accorts [ von 1636] . .. . gemess , du bilich schoultig bist das

gelt zuo nemmen wie mir der Könnig gibtt"

"Hat abzA dzn. [ PZznAz] VZoZzttz [Kaufmann In Lyon] AztbA gzAchAZbzn
dat za Jme 1200 Zb. zuo Pony* zin Wzduzt guotgmacht , dZz zu nachgzntz ZZzbzA
dm [ Hptm. Bzat Jakob ] K. n o p £ [ Z <L gonnzn wzlZzn oZa  min . Ja ao  vZl dzA
vzaZuaaZ  dzA moAzhzaZ nach bnZngzn mag mynzA anApnach" .
"Aber Je mer Jch Thun Jer mintter du es erkenst , dan mich Vetter Hein¬

rich  II . [ Zurlauben ] Jnnert Jars Frist Jn der Academie [ zu Paris ] über die

4000 fr . Kosten wirtt , Gott geb dir die Genatt alles zuo erkennen"

"ThuoAt mZoJt khzin dZznAt  Jme [gmzint HzZnAZzk  II . ZuAZaubzn] ao KoAtZZch
u[ [ zAzüchzn: Zäg ao auch danan &aAt umbA kaZb dzn dzA onAZnanZ Tax Azlb andzA
Zn dzA  A zadmZz ZaZ 600 Ka. , daA JAt 1S00 £a . u[ & zZn JahA und auch mZndzA.
AbzA Gott Ayz RZzktzA zmAzkznd duüi und mZn" .
"Und Will Jch selbiges Verhofft , so schick Jch dir unnd deinen sönen [ - ins¬

besondere wohl Beat Jakobi.  Zurlaüben gemeint - ] zuo Neüwen goutt-

glückafften Jar Ein Gilgen [ =Wappenverbesserung von 1639 ] Jn blauen Feltt

Wellche mir der König [ Ludwig XIII . ] gescheucht , hast hiebey die Coppey und

das Waben . Wirst darin Verstau dass Jch deinen Unnd der deinigen mer gedacht
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ails du meinen Wirst , selbiges mit deiner Discrétion bester form Woll Weüssen
zuo publicieren.
Je le pris par un biais commê nous voyetz de [franz . König] Charles
neuff [gemeint die Wappenverbesserung von 1569 für B e a t I . Zurlauben ] que

2
Cella serra tr [ e] s utille pour vos Enfans . Et Ce comme nous avons parle em-
semblé Chetz moy donct Jê vous en declarre plus a ma premierré entrée , mais
Jl n ' est pas besoing de monstrer La Coppie . . . a personne Jusques a mon retour,
cet assetz qu 'on chachê que Le Roy nous L 'a donné, Sens dirrê Les particula-
ritetz etc . "

"Zuo Uynm tchlechten Vemögen, manglen À.ch dit yttelen ehAtüchtlgen adell-
chen wappent gantz Hüt: llettett mloji dcui[ÜA dot mlnlg Kecht lelleb werden,
dat lüÔAe mloji Lieben.. So khönte /ch mine tchulden zaJLtn und muette mich ntt

eut bltt zu dem Todt mynet amen wätent bekhümbeAen, Jn weichet mich dyn Un-
bnüedenllchet Hentz und UnthAeüw gewon.[ [ en. "
"H. Haubtm. [Hans] Speck  hatt in ein Verbeütschierten Seckeil 100 pistol-

3
len . . . [ ?] die Jch Wetter Ussgelessen noch erlessen , sonder Wie sey mir Jn
der 8 Mousterung dys Jar Jn dem Prys Jngehentiget worden, die Neunte Jst JJns
on Etwas meünzen worden, Unnd solst nit Zwyfflen . . . [sobald ] man mich bezalt
solst auch bezalt werden . "

"An ttath dynen. liechten ttukhen wölt Ich Heben . Nüt dltmalen empfangen ha¬
ben"

"die Mousterung von 1637 Jst noch nitt richtig Unnd Werden erst uff Juni be¬
zalt mitt villichtem 4 theill Verloust , du aber hast sei schon Vor ein Jar
Jmb seckell " "Ja woll Jm tekhel Jnn lu [ [t " "Und beklagst dich doch . H. Genne-
rall [César du Cambout, Marquis de C o i s l i n, Colonel général des Suisses
et Grisons ] Jst annheimbsch unnd fragtt Ambtzleüt undt . . . den Leütenambt
[Beat Jakob I . Zurlauben ] Nach unnd Welche Zeit etwas absents gesehen , begert
er den soit Jnzuohaltten . Weys nit Wie ich Wirt uss dem Handeil kommen, des¬
sen Unnd A caussê des survaillan"

"Lct tuAvalllant vAayement tont ceux : qui teavent comme Ht trompent le Roy.
avec Le peu det toldatz . luy [Hptm. Allant ] SonnenbeAg  et [ Hptm.
Wolfgang VletAlch Theodofi] R e d l n g . dont H peuvent [coûte adventln . le
Roy - tetmolng . Cap. [ Hant] Spek qui l ' a dit a mon [Ht " "d ' ici , Les quels Le
Roy coignoit , Jls onct des amis Et servent Jumellement . voylla pourquoy Je
adans de Luy a pressentz 12 Cuirassier , H. [Vorfähnrich ] R ö l l i [n von Men-

4
zingen ] neu veult revenir , Et que L [Lt . Jakob ?] Zürcher veult sa
Charge a 10 Kr. Jl peult quar La Chargé de Sergent Et donne et promissé . Jl
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y [a ] Long Temps Et . . . [souhaite ] on Mois de Juillets , Le Lieutenant avec

quelque soltatz " . "Weye sind daA Nit hiind and Anglist dm Sohn [Beat

J a k o b l.  luhlauben ] von dm Am bt [oJLa Leutnant] zuotnyben? Unmügliche ding
anzmuothen . . . Honny Aolt qui mai y pense ".
"Ob Er nit mer Loust allhar [ zu kommen] , Unndt dem Veter Heinrich II . [Zur¬

lauben ] cedieren Vielle Konst mir V!eussent machen , Will J ch schich dass er Min¬

der Kleider begertt . Ob Veter Fendrich [Heinrich II . Zurlauben ] nit mit Veter

Gero Iden [Zurlauben ] seligen dochter Zehellffen Were Kanst mir auch
endtbieten . "

"Voila, la finesse das en den Jüngenen gehn an syn stath häte ".
"Ob die Ober Matten [ in Zug] so Ruodi Bachmans [gest . 1629 ?] gesein

Verkaufft oder Wer sei under den sönen habe , Kanst nachforschoung haben Jn

was Prys Unnd das Wegen unser sy proutt den phaffenf ?] ^ dorthin zu setzen " .

"Als Ea lytt wan da mit ens nit honen, auch ao wenig mien mit minm Huaa
[Weingantenhoß?] helfen ".
"Kanst mir ein parr schyfflin Von Critallen Mitt der Ersten bottschafft zuo-

schicken" "3 den gnÖAten " "Und auch allerlei heürige Kalender . Und so du ett-

was begerst Will Jch dir es gern Jn der ersten ballen zuo schicken , kan mir

nit treumen wan du es nit begerst . . . " "Ja wan den Meisten die Achönen Hech¬

ten dublen annme - ao mäeste ichA thänen von dien haben als hie von khau[ ß-
lüthen wye ichA dan von dism en ânen hab".
"Wegen Richters [Adam] Müllers [von Aegeri ] Jst mir Leitt dass er so

wit Witter herkommen Unnd soglich Witter fort Will , Erachte Woll die Ursach

seig sein Joung Weib Und dein goutt geschir " "WaA es Aye das WeyAA ich nit " .

"Jch Wirtt Jnne usszallen Wie Recht Jst , mag darnach sagen was er will.

Hab Jmme Zalt 40 fr . Feür den [Sdt . J Fauchsen [=F u c h s ] seligen von Bar,

Jm Uberigen Jemanz keiner schoulden uff mich kauff en , dan ich Entliehen kei¬

ner nemen will , Wan Jch der wegen einist heimbkomb so will Jch den [Sdt . Hein¬
rich ] Drinchler [=T r i n k l e r ] und andere Selbsten bezallen . Wirst dich

hiermit zuo Verhalten [wissen ] " "Jch wünschte kheine ze khaußßen , sondens das

du sy Zaltcst und mica nit u[n Hals wysen thätest ".
"Dir allhier bim Wechselt . . . ettwas gouttzemachen Jst Unmeüglich allewill du

selbst meüstest darbey sein Wan das gelt Wiegt . . . Aber inskünfftig Wan Wir

ander gelt empfangen Und Jch bezalt Wird Kan es dan Woll geschehen. " "Ja daA

glaub ich gaa gehn, wan dien, guot getdt Wüh-dt daA du mich ca  nit so bald
schtckhen Wundst Wye das böse".
"Den [ franz . ] Ambassadoren [Biaise M ê l i a n d] betreffende Jst kein andere
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Mittell alls dass Jch Hoff er komme Jn Kourtz fort [ - tatsächlich verliess

dieser im Juli 1640 die Schweiz - ] . Er begerts dan er hatt den seckeil follen.

Jch will aber seiner hinderhaltner Penzionen , so fer sich Unsers Folck auch

bequembt , Woll Jndench sein an gebürenten Ortten . Jch hab Ettwas advis wegen

Unseren Contrachten . Wan nour der Fritt unnd Enderung des stants allhie be-

schehe , Wolte ich Jnne an die hant nemen : dan es sagt mir ein Eyttgenoss , Ur-
ß

sach Warumb die Eyttgenossen neüt empfangen darumb , allewill die Am brett [ ?]

so keine ze forderen . Und Jst doch der Jennig , so woll des Ambasidoren Confi-

denz einer , alls der ander , hatt mir auch anzeigt , dass dein Ungenat daher

komme, will du dich uff keiner Tagsatzoung finden lassest . Unnd Vermeint las¬

sest dem [ Wolfgang ] W i c k a r t zuo Jme zuo troutzen , der Jme dan die daf-

felen abgeschlagen.

Wellche [ r ] . . . [ Umstand ] Jrrtme wollkumbt die penzion Jn sin seckell zestossen.

man schickt abermallen gelt Weyss nit Wan es werden wirt : sonst hatt ein [ er]

. . . erzelt du seyest mechtig bey Jmme verbiteret worden . Wo herr kanst du

Jnskünfftig schauhen wem zuo trauwen , das best Were dich Jnskünfftig uff den

tagsazungen ze brauchen Lassen . Neüwes haben Wir Neütt alls Krieg solang der

Phaff [ - damit ist wohl Papst Urban  VIII . gemeint , der zu dieser Zeit

in einem gespannten Verhältnis zu Frankreich stand - ] Lebt , Wie woll der König

und das rieh [ Rom. Reich ] Jnne begert , doch schickt de Domini [ =Dominus =Herr,

damit ist Kardinal Armand - Jean du Plessis , Duc de Richelieu  gemeint,

der ] den [ Jules ] M a z a r i n nach Collen [ =Köln , an den Friedenskongress]

selbigen [ gemeint den Frieden ] zuo tradieren.

Warumb der Phaltzgraff [ K a r l I . Ludwig]  Verarestiert [ - Im Oktober
7

1639 wurde Kurprinz Karl I . Ludwig auf Befehl Richelieu ' s gefangengenommen - ]

Jst der Beyer fürst [ M a x i m i l i a n I . , von 1623 - 1648 auch im Besitze

der Kurpfalz ] schoultig , so Mouss er die Phaltz nit Witter gäben unnd blitt

der Franzossen Freünt , ist nit ein kleiner Ursach dass kein friden gibt.

König Jn Englant [ C hartes  I . ] hatt Jnne [ gemeint den Kurprinzen ] Wider

begert dourch ein Ambasador [ nach Frankreich ?] , aber nichts erlangt , dyser

fart Jn Engelant , Unnd der ander von Fran [ k] rich , Kumbt ze fürchten zuo ein

hJeüen Krieg will der König uss Engelant schon ein mechtige Armee gesamblet.

Hatt nitt mer so goutt [ wie ] Far hin dan Jn Nortmandia [ =Hormandie ] alle Un-

ord [ nung ] gestillet , Unnd das barlament [ zu Rouen ] entsetzen.

Desklichen Kumbt die Wochen ein stattliche Ambassada uss bollen [ =Polen ] , mit

100 Man alle mit Rotten sammett uff bolnischen bekleidetten begert den Prinz

[Johann  II . ] Casimir [der spätere König von Polen , dieser war 1638 i



in Frankreich gefangengenommen und in die Bastille geführt worden ; 1640 ver¬

langte nun Polen dessen Freilassung ] oder aber Welle Jrer Königlich Mst . mech-

tig Hill ff zuoschikhen.

Der König Uss Dennemarch [Christian  IV . ] declariert sich Feür den

Phaltzgraven . Unnd Vermeint man die statten [ =Generalstaaten?  - Holland ] Werden

auch zuo den Engelenderen.

Hast hierbey die . . . Zitoungen daruss du Wirst Verstan Wie unnd was gestalt

nit gout Jst dem Nuncius [ in Frankreich , Ranuzio S c o t t i - Ludwig XIII.

und Richelieu wollten den Nuntius am Hofe nicht mehr empfangen , bis Papst Ur¬

ban VIII . Mazarin zum Kardinal ernennen würde , wogegen sich Urban vorerst

sträubte - ] ze Hiff ze gan . Doch schick Jch allezeitt den Veter Heinrich [ II.

Zurlauben ] . Er [ gemeint der Nuntius ] Jst interdict . Unnd Erkent man Jnne hier

[nicht ] mer Feür ein Nuncius , das hat heimblich verschaffet der Mazarini , der

gern an sein blatz were gesein.

Jch Erwart diner Zitoung . . ."

"Nota. AhbaZd H. Spekhen dochtenJLin mien. die liechten dublen bnacht / hovbt,
Aelblgen tag/ , Ca/pa/i Schmidt  von Baan. mien. kkonncn [ü/ihalten . Loaentz
Tfiy [ =¥ n. c y]  bnachh auch da/inach und uwi zieht u[ [ den. ganzen gmcln
g/ckney . Venthuot o[ [t In  einem ga/tmahl mehn. ah , en. mien. öden, den minigen
gonet ".
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Original , mit Siegeln . Glossen und Dorsualnotizen von Beat II . Zurlauten.
AH 61 , 81 - 82
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